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VfB Stuttgart setzt ein neues Transfer-
Tabu: Keine Ausstiegsklauseln mehr!

Erfahren Sie, warum der VfB Stuttgart entschieden hat,
keine Ausstiegsklauseln mehr zu gewähren und welchen
Einfluss dies auf zukünftige Transfers haben wird. Finale

mit Champions-League-Teilnahme!

Neuer Fokus:
Der VfB Stuttgart hat kürzlich eine weitreichende Entscheidung
getroffen, um zukünftig den Abgang von Top-Spielern zu
höheren Preisen zu gewährleisten. Diese Maßnahme markiert
einen Wendepunkt für den Verein und seine Transferpolitik.

Erklärung schwieriger Wörter:
Ausstiegsklausel – eine vertragliche Vereinbarung, die es einem
Spieler ermöglicht, den Verein zu verlassen, wenn bestimmte
Bedingungen erfüllt sind.
Ablöse – die Summe Geld, die ein neuer Verein zahlen muss, um
einen Spieler von seinem aktuellen Verein zu verpflichten.

Einleitender Absatz:
Der VfB Stuttgart steht vor einer neuen Ära in Bezug auf seine
Transferpolitik. Bisher musste der Verein den Abgang einiger
seiner Top-Spieler zu niedrigen Preisen verkraften. Doch nun hat
der VfB eine entscheidende Maßnahme ergriffen, um diesen
Schnäppchen-Abgängen ein Ende zu setzen.

Hauptinhalt:
Laut Informationen der „Bild“ verzichtet der VfB Stuttgart ab
sofort darauf, künftigen Neuzugängen Ausstiegsklauseln in ihren
Verträgen zu gewähren. Dies bedeutet, dass der Verein freie
Verhandlungen über mögliche Ablösesummen führen kann.



Diese Entscheidung folgt auf die Erfolge des Vereins, der nun
zum erlesenen Kreis der Champions-League-Teilnehmer gehört.
In der Vergangenheit musste der VfB mehrere Spieler zu
niedrigen Ablösesummen ziehen lassen, da diese
Ausstiegsklauseln in ihren Verträgen hatten. Mit dieser neuen
Regelung möchte der Verein sicherstellen, dass zukünftige
Transfers zu angemessenen Preisen abgewickelt werden.

Der Fall von Serhou Guirassy zeigt exemplarisch die
Auswirkungen von Ausstiegsklauseln. Der Spieler kann für
lediglich 18 Millionen Euro den Verein verlassen, was deutlich
unter seinem Marktwert liegt. Ähnlich verhielt es sich beim
Transfer von Waldemar Anton zum BVB, bei dem der VfB
Stuttgart aufgrund einer Ausstiegsklausel einen hohen Preis
zahlen musste. Nun, ohne diese Klauseln im Spiel, wird es für
den Verein einfacher sein, angemessene Ablösesummen zu
erzielen.

Schlussfolgerung:
Die Entscheidung des VfB Stuttgart, keine Ausstiegsklauseln
mehr zu gewähren, markiert einen wichtigen Schritt für den
Verein in Richtung einer professionelleren Transferpolitik. Dieser
Schritt wird es dem VfB ermöglichen, in Zukunft den Abgang von
Spielern zu fairen Preisen zu gewährleisten und eine stärkere
Verhandlungsposition zu sichern. Es bleibt abzuwarten, wie sich
diese Maßnahme auf zukünftige Transfers und die Entwicklung
des Vereins auswirken wird. – NAG
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